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3' Säen

's geht kunterbunt 3U auf der SSelt,

Soch 3'Särn, da fpürt man's nicht:

Ser Stadtrat tagt, und unentroegt

Sut jeder feine Sfl'cht.
Seim Slten bleibt's auch fürderhin,
Srot) Seni3elos' ©ehen,

Sur auf der Sornhausbrücke roird

Statt Sechts gehn! Cinks gehn" ftehen.

ünd unterdeff fchroeigt auch nicht ftill
Ses Sürgers Sîohltatsgeift :

's roird mit Sam-Sam und Sfchindadra
Ser ßungrige gefpeift.

3m Solkshausfaal, fehr abftinent,
Clnd detto ßeilsarmee:
ßie Slaggiroürfel, SSeggli, und

ßie ©ugelhopf und See.

jedoch die neue Clniform
Sîird mancherorts bekrittelt.

Sïan frägt, roarum das Sleidungsftück
Sich Clniform betitelt?
Gs trägt pe jeder, roie's ihm paßt,

Som Schuh bis 3U dem Sragen:
Srum follte anftatt Clniform,
Slan ßeutnantsmode fagen.

Clnd auch ein [Jubiläum bringt
Ser 3dus uns, des 2ïïâr3en:
's find hundert 3Qhr, feit auf dem Seil

3n Särn" die Snie's"*) nun bär3en.

Sie kamen auf dem Seil nun doch

Schön langfam in die ßöh',
Clnd brachten's oon der Schüt)enmatt'
Sun bis ins Sariété. 2Bnierfink

Unftt pump in f\mmta
ift fo glasend gelungen, daß ein Öreund

oon mir daraufhin bereits um 50 Sappen
angepumpt roorden ift. ms.

öardanelkn-Bnflurm
Cärmend gen Stambul fegelt mit taufend 2Tlafien

die Slotte,
Still in die Srockendocks kehrt nach 3roei 2Sochen

der Seft. Neutrum

Sägel: gfi rneini nüt gfi
deet, fie händ müefen
absinke! Säb hätfi iet) na
gfehlt, roenn fuft nüt lauft.

Ghueri: gä, roege de Stadt-
husalage meineder? Sas
roirt mit Guerer Ghabis-
ftur3ekumifiiblerei roohl nüt
3'tue ha

|Sägel: 2ïïr redt ja gar nüt
do dem! S' So3ialifte meini
mit ihrer Gbftreduktion am
letfte Sundig; die bruchid

iet) na dr Gbspries abe3drucke, roemer däroeg fchier
nüd chan ej;iftiere, ja rooll.

Ghueri: gä, de ßagel, 00 dr Gbftruktion händer

öppis ghört lüte: das hät doch mit Gurne düre

Siren und fulen Gepfle nüt 3'tue, das ift jo

Sägel: Su kei Ggfchplikalion, aoel oerftöh mr fälber,
roemer fcho na nie ho^gfchilte händ hinderem
Solitächlikum 3ue.

Ghueri: Göh ml doch ä lo rede, [Jhr find do in
Sache in läfjen Grmel iegfchloffe, das ift

Sägel: Sparid Guère Geufer, fie händ ja fcho
5 Stund drüber gredt, es roirt's roohl tue; chömed

mr nu nie meh mit em 2Siberoolch punkto rede,

perfe roill 's ietj nüd graten ift, roänder 's iet) na
hälfe oermänggele mit Guerer ^rokeraterfch-fch-fch-,
Ohr oerftöh ml ja fcho.

Ghueri: g roill g ieh dänn ämol theemoftriere, roas
Gbftruktion ift, roenn i ämol es halb gohr all Sag
mit dr gfchulterete Sagen a g oerbitefeliere und

roeniger Sodi3 nimme oon g roeder oor em lufigfte
Ghrömerhündli ; ghr lofed mr nachher bimeid ab

mit Guerem oberintelligente Somattechopf.

Sägel: Sbfahrt oder es fprüht!

) Seiltun)cpfamilic Knie.

<Eäufcr)Ung

gn der ßölle roaren grofje Vorbereitungen. Seel3e-
bub's gubiläutn follte begangen roerden. Sreitaufend
gahre roaren oerfloffen, feit der Gott Saal-Sebub 3U

Gkron 3um ßöllenfürft roar ernannt roorden. 21b-

badon, Selial, Geoiathon, Sehetnoth roaren finnend
und tätig, die Einordnung 3um Seft 3U treffen.

21uch 3tnei der allerjüngften Seufel roollten ihrem

ürahn eine Sreude bereiten, Sie begaben fich auf
die Gberroelt und begannen als Settier oerkleidet

ihre 2Sanderung. Ueberall, roohin fie kamen, arbeiteten

fleifjige Candleute auf den Seidern. Sie hatten

keine Seit, fich mit ihnen ein3ulaffen.
Gegen 21bend kamen fie an ein Sorf. Sie roollten

eintreten. 21ber ein Sreu3 ftand am 2Sege und da

konnten fie nicht oorüber.
Ghriften!" flüfterten fie und gingen aufien

herum, 2Jn jedem ßofe aber blieben fie ftehen. Sas
roar ein emfiges Sreiben! Slänner und Srauen
rannten einher auf dem holperigen üpflafier. Gellend

klapperten die harten ßol3fchuhe. Gimer klirrten.
Letten raffelten in den Ställen, gn den Scheunen

arbeitete die ßäckfelmafchine

Sa ift nichts 3U holen" fprachen die beiden

und gingen roeiter. Sor einem ßaufe, deffen ßof
mit hohen Stauern umgeben roar, machten fie abermals

ßalt. Srinnen roar alles ruhig. 21nftof)end

an diefen ßof fiand ein großes Gebäude mit einem

hohen Surme. Vielleicht eine Sirche?" fragten

fie fich dies der Sfarrhof?" find eiligfi kletterten

fie auf einen 23aum nahe der Sïauer.

Ser ßof roar leer. Clnter ihnen ein

Gartenhäuschen. Sa fafi ein anmutiges, dralles Sauern-
mädel darinn und neben ihr ein blühend ausfehender,

glaftrafierter, fchroangekleideter ßerr.
2öahrfcheinlich gar der Pfarrer," lifpelte der eine

der beiden Seufel. Slöglich," meinte der andere,

aber dann hätten roir auch keine 2Hacht über ihn,

denn er ift geroif) fromm!"
Gben, als fie fort roollten, muf) der fchroangeklei-

dete ßerr der 2ïïagd etroas 3ugeflüftert haben: denn

im nächften 2ïïoment roaren fie über der SZauer,

fafiten den Sicken und fchleiften ihn durch die Cüfte

daoon.
gn der ßölle hatte foeben das Seft begonnen,

als die beiden mit ihrer 23eute unten anlangten. Gin

gubel erfchallte. Selbft der alte, 3ahnlofe 23eel3ebub

mufite lachen, als er das rundliche Slenfchenkind ge-
roahrte. Sann fragte er ihn, rooher er käme und

roeffen Standes er fei? 2!ch!" jammerte der, die
beiden da haben einen argen SZifigriff getan. Sas
ßaus mit dem hohen Surme haben fie für eine Sirche

gehalten, mich für einen Sfarrer. Sas roar ja nur
ein Sheater und ich bin ein Schaufpieler, aber

kein pJfarrer!"
Gan3 recht," fprach Seel3ebub, fchafft ihn roieder

hinauf. Gr foll roeiterfpielen. Golche Serie brauchen

roir oben!" 2t. a. ss.

Oiplomatifdje ^Ptcnftürfe
Sein fchlediter 2Sit), 3ur Sapnachts3eit erfunden,

Sîorûber man im Sarneoal nur lacht

Siplomatie, in ihren 2Tluf)efiunden

ßat's fein berechnend 3U Rapier gebracht.

Gelb, blau, rot, roeifi, orangenfarb' im Son

Gibt's Sücher feit die Sriegesfurie ftieg,

Som Sage an, feit Schlachtenbrände loh'n,

Sis roohl 3U Gnde geht der graufe Srieg.

So oiele 2!ktenftücke! 2Jls im 2Seften

Sie Sölker aufgeboten, Sïann für Sïann

gns Seid 3U 3iehn, der Sapferfien und Seften,

Sas junge ßer3blut faft in Strömen rann
Som Cehnftuhl aus oon Siplomatenknechten,
28ie roehrlos 2Sild in Sampf und Sod geheht

ßat Sürokratius oon allen Stächten

gn allen Sarben Sücher aufgefetjt.

gndes der SSaffenlärm aus ehernem Schlünde

Surch alle 2öelt erbebt in Sïord und Srand.
Gntroindet fich aus aller Sölker STunde

Geheime Sriedensfehnfucht jedem Cand,

üm noch 3U helfen, möglichft noch 3U retten,

2Sas aus dem trüben Schickfal übrig blieb

Sa fchreibt man fröhlich in den ^Kabinetten

Som teuflifch diplomatifchen Setrieb.

2111' das Gefchreibe roecket nicht die Soten,

ßeilt nicht die Sktnden oom Serfiörungsroahn ;

Sis jetjt haben nicht Siplomatennoten
Sem Schreckenskriege Ginhalt nur getan.

Gs führen nur die bunten 21ktenftücke

Uns in die grre in dem Cabrjrinthe;
Sur eines 3eigt fich unferm trüben Slicke:
2Sie tief Guropa fitjet in der Sinte! rjanus

î>ti Didier und die HacfytigaU

3m ßain oerglomm' die Schar der Gichter,

3m Saume fang die Sachtigall,
3m ©rafe unten lag ein Sichter
Clnd fchrieb ©edichte auf den Sali.
Sum Seifpiel fo: Q, 93hilomele,
S5ie ungerecht ift unfer ©ott!
Sie Suh hat eine Sonnerkehle,
Sem ftärkften Saukenfchlag 3um Spott,
Clnd du, du haft ich könnte ftöhnen

3m ßalfe einen dünnen Sroirn
Clnd läßt oon Süh'n dich übertönen,
Clnd Clnken können dich oerroirr'n.
O, roärft du doch, geliebte Schroefter,

So groß und ftark roie eine Suh,
Sann roär' dein Schnabel ein Orchefter,
Clnd Sichard SSagner hießeft d u.

Su müßteft nicht mehr leife flöten,
Su dröhnteft SSälderfrjmphonien,
Clnd ach! roer nach des Sages Söten
Sum Sierkon3erte roollte 3iehn,

Ser 3öge 3U des S5aldes Säumen,
Su dir, ©eliebte, ach, 3U dir."
Soch mitten in des Sichters Sräumen
Sekam das Sachtigallgetier
3m 3nncrn feines Sïïaftendarmes
Sie Segung nach dem Sächtetopf
Clnd machte leife etroas S5armes,

Sas fiel dem Sichter auf den Sopf.
3ct)t frag' ich Sie, ßerr Ghefredaktor,

3m Samen jenes Sones Sluh:
S5ie ftünd's, roenn diefer kleine Saktor
©eroefen roär' roie eine Suh?"

Rudolf G3ifchka

Die @d)roetne-$tnfuhc aus Italien
ftockt, roas aber fehr roenig 3U bedeuten

hat, da roir nach S-farrer ßir3el, Ciechti

und anderen Sittlichkeitlern allein in Sürich

fchon oiel 3U oiel Schroeine haben. 2inti

S>k Çunde im ^aegau
find jetjt endgültig 3U 3ugtieren (herab-) befördert

roorden.

2Bas ift das für ein Cärmen

im 2Iargau, im 2largau?
Sie ßundeoiecher fchroärmen

3ur ßaarfchau, 3ur ßaarfchau!

Sie meiden geniale
den Gckftein. den Gckftein
da müffen 3deale
im Sreck fein, im Sreck fein! aat0

Das bat der îîîond dem Hknfcfyen ooraus,

daß er immer noch feinen S5eg findet, felbft

roenn er ooll ift. g*.

Zefytts ÎEelegrcmm

3Ü£t<fy, 17. 2ïïar3. Sie fo3ialdemokra-

tifche Partei hat ihre Gbfrruktionsandroh-

ung 3urückge3ogen. Samit roird indeffen

unfere diesbe3ügliche 3"urtration nicht

hinfällig: denn der Stadtrat hat befchloffen.

trorjdem ein ©efchäft 3U machen und die

für die Gbftruktion bereitgehaltenen 3nf<',u-

mente nunmehr an kleine Sinder 3U

oerkaufen.

Redaktion: Paul ^llttjeer.

Sruck und Serlag: ^ean Jrey, 3iiri<*>, Sianaftrafie 5

Z' Särn

's gebt kunterbunt zu aus öer Welt.
Docb z'Bärn. öa spürt man's nicbt:

Der Staötrat tagt, unö unentwegt

Tut jeöer seine Pslicbt.
Beim Alten bleibt's aucb süröerbin.

Trotz Benizelos' Geben.

Nur aus öer Rornbausbrücke wirö

Statt Recbts gebn? Links gebn" sieben.

tUnö unteröess' scbweigt aucb nicbt still

Des Bürgers Wobltatsgeist :

's wirö mit Tam-Tam unö Tscbinöaöra
Der Kungrige gespeist.

Im Bolksbaussaal. sebr abstinent.
«Unö öetto Keilsarmee:
Kie Rlaggiwllrsel. Weggli. unö

Kie Gugelbops unö Tee.

Ieclocb öie neue «Uniform

Wirö mancberorts bekrittelt.

Rlan srägt. warum öas RIeiöungsstück

Sicb «Uniform betitelt?
Es trägt sie jeöer. wie s ibm paßt.

Bom Scbub bis zu öem Rragen:
Drum sollte anstatt «Uniform.

Rlan Leutnantsmoöe sagen.

«Unö aucb ein Jubiläum bringt
Der Iöus uns. öes Rlärzen:
's sinö bunöert Iabr. seit aus öem Seil

In ..Bärn" öie Rnie's"*) nun bärzen.

Sie kamen aus öem Seil nun öocb

Scbön langsam in öie Köb',
tUnö brachten? von öer Scbühenmatt'
Run bis ins Bariëte. Wni-rfinK

Unser pump in Amerika

ist so glänzenö gelungen, öaß ein Greunö

von mir öarausbin bereits um 50 Rappen
angepumpt woröen ist. ms.

Daroanellen-flnsturm
Lärmend gen Stambui segelt mit tausend Masten

die Slotte,
Slili in die Trockendocks kekrt nack zwei Wocken

der Rest. Neutrum

Rägel: Ist meini nül gsi

deel. sie känd müssen
abstinke! Säb bätti ieh na
gsekit, wenn sust nüt laust.

Ckueri: Jä, wege de Stadt-
kusaiage meineder? Das
wirt mit Euerer Ckabis-
sturzekumistidierei woki nüt
z'lue ka

^Rägei: Mr redt ja gar nüt
vo dem! D' Soziaiiste meini
mit ibrer (Zbstreduktion am
letsts Sundig: die bruckid

ieh no dr Obspries abezdrucke. wemer däweg sckier

nüd ckan existiere, ja woll.
Ekueri: Jä. de Kogel, vo dr Obstruktion känder

öppis gkört lüte: das kät dock mit Curne düre

Biren und fulen Oepste nüt z'tue. das ist jo

Rägel: Nu kei Egsckpiikalion. avei verstök mr sälber.

wemer scbo na nie bolzgsckitte bänd kinderem
BoNtäckiikum zue.

Ckueri: Löb mi dock ä Io rede. Ikr sind do in
Sacke in iähen Ermel iegscniosse. das ist

Rägel: Sparid Euere Geuser. sie känd ja scko

S Stund drüber gredt. es wirt's wokl lue: cbömeci

mr nu nie mek mit em Wibervoicb punkto rede.
perse wiii 's ieh nüd graten ist, wänder 's ieh na
käise vermänggele mit Euerer Prokeratersck-scb-sch-,
Ikr verstök mi ja scko.

Ckueri: I will I ieh dänn ämol tbeemostriere, was
Obstruktion ist. wenn i ämol es kalb Iokr a» Tag
mil dr gscbuiterete Sagen a I verbilefeiiere und

weniger Rodiz nimme von I weder vor em lusigste

Cbrömerkündi! : Ikr iosed mr nackker bimeid ab

mit Euerem oberinteiligente Tomattecbops.

Rägel: Absakrl oder es sprüht!

') Eeiiiclnzerfamilie «nie.

Täuschung

In derKöiie waren große Vorbereitungen. Beelzebub's

Jubiläum soiite begongen werden. Dreitausend

Iabre waren verflossen, seit der Gott Baai-Sebub zu

Ekron zum KöilenfürsI war ernannt worden. Ab-
badon. Belial. Leviatkon. Bebemotk waren sinnend

und tätig, die Anordnung zum Sest zu lressen.

Aucb zwei der allerjungsten Teufel wollten ikrem

Urakn eine Sreude bereilen, Sie begaben sick auf
die Oberweit und begannen ais Beltier verkleidet

ibre Wanderung. Ueberali. wokin ste kamen, orbei-
teten fleißige Landieute auf den Seidern. Die katten

keine !Zeit. stck mit iknen einzulassen.

Gegen Abend kamen ste an ein Dorf. Sie wollten
eintreten. Aber ein Rreuz stand am Wege und da

konnten ste nicbt vorüber.
..Ckristen!" flüsterten ste und gingen außen

Kerum, An jedem Kose aber blieben ste steken. Das
war ein emsiges Treiben! Männer und Srauen
rannten einber aus dem boiperigen Pflaster. Geilend

klapperten die Karten Koizscnuke. Eimer klirrten.
Reiten rasseilen in den Ställen. In den Sckeunen

arbeitete die Käckseimasckine

Da ist nickts zu koien" spracken die beiden

und gingen weiter. Dar einem kause, dessen Kof
mit koken Mauern umgeben war. mocbten sie abermals

Kalt. Drinnen war alles rukig. Anstoßend

an diesen Kos stand ein großes Gebäude mit einem

koken Turme. Vielleickt eine Rircke?" fragten
ste stcb dies der Pfarrkof?" Und eiligst kietlerten

sie aus einen Baum nake der Mauer.
Der Kof war leer. Unter iknen ein Garlen-

bäuscken. Da saß ein anmuligcs. dralles Bouern-
mädel darinn und neben ikr ein billbend aussebender,

glattrasierter, scbwarzgekieideler Kerr.
Wabrscbeinücn gar der Psarrer." lispelte der eine

der beiden Teufel. Mögiick." meinte der andere.

aber dann bätten wir aucb keine Macbt über ibn,

denn er ist gewiß fromm!"
Eben, ais sie fort wollten, muß der schwarzgekleidete

Kerr der Magd etwas zugeflüstert Kaden: denn

Im näcksten Moment waren sie über der Mauer.

faßten den Dicken und sckieisten ibn durck die Lüste

davon.
In der Köiie balle soeben das Sest begonnen.

als die beiden mil ikrer Beute unten anlangten. Ein

Jubel erscballte. Selbst der alte, zabnlose Beelzebub

mußte lacken, als er das runciiicke Mensckenkind ge-
wakrte. Dann fragte er ikn. woker er käme und

wessen Standes er sei? Ack!" jammerte der, die
beiden da baben einen argen Mißgriff getan. Das
Kaus mil dem boken Turme Kaden sie für eine Rircke

gekaiten. mick sllr einen Psarrer. Das war ja nur
ein Tbeater und ick bin ein Sckauspieier. aber

kein Pfarrer!"
Ganz recbt." sprack Beelzebub, scbasst ibn wieder

kinauf. Er so» weiterspieien. Soicke Rerle braucken

wir oben!" A. a, R.

Diplomatische Aktenstücke
Rein scblecbter Wih. zur Sastnacnlszeit erfunden.

Worüber mon im Rarneval nur lackt

Diplomatie, in ikren Mußestunden
Kat's fein berecbnend zu Papier gebrockt.

Gelb. blau. rot. weiß, orangenfaro im Ton
Gibt's Bücber seit die Rriegessurie stieg.

Bom Tage an. seit Scblacbtenbrände lok n,

Bis wokl zu Ende gekl der grause Rrieg.

So viele Aktenstücke! AIs im Westen

Die Völker aufgeboten. Mann sllr Mann

Ins Seid zu ziekn. der Tapfersten und Besten.

Dos junge Kerzblut fast in Strömen rann
Dom Leknstukl ous von Diplomalenknecnlen.
Wie wekrlos Wild in Romps und Tod gekeht

Kat Bürokratius von allen Mächten

In allen Sarben Bücker ausgeseht.

Indes der Wassenlärm aus ekernem Schlünde

Durcb alle Wei« erbebt in Mord und Brand.
Entwindet sick aus aller Böiker Munde
GeKeime Sriedensseknsucbt jedem Land,
Um nocb zu belsen. mögiicbst nock zu retten.

Was aus dem trüben Sckicksal übrig blieb

Da sckreidi man fröbiicb in den Rabinetten

Bom teuslisck dipiomatiscken Belrieb.

Ali' das (beschreibe wecket nicbt die Toten.

Keilt nickl die Wunden vom 5Zerstörungswann :

Bis jehi Kaden nickt Diplomolennoten
Dem Scbreckenskriege Einkait nur getan.

Es fükren nur die bunlen Aktenstücke

Uns in die Irre in dem Labgrinlne:
Rur eines zeigt sicb unserm trüben Bücke:

Wie tief Europa sitzet in der Tinte! Ianus

Der Dichter unö öie Nachtigall

Im Kain verglomm' öie Scbar öer Licbter.

Im Baume sang öie Racbtigall.
Im Grase unten lag ein Dicbter
«Unö scbrieb Geöicbte aus öen Sali.
Lum Beispiel so: O. Pbilomele.
Wie ungerecbt ist unser Gottl
Die Rub bat eine Donnerkeble.
Dem stärksten Paukenscblag zum Spott.
«Unö öu. öu bast icb könnte stöbnen

Im Kolse einen öünnen !Zwirn
«Unö läßt von Rüb'n öicb übertönen.
«Unö «Unken können öicb verwirr n.

O. wärst öu öocb. geliebte Scbwester.

So groß unö stark wie eine Rub.
Dann wär' öein Scbnabel ein Orchester.

«Unö Ricbarö Wogner bießest ö u.

Du müßtest nicbt mebr leise slöten.

Du öröbntest Wälöersnmpbonien.
«Unö ocbl wer nacb öes Tages Röten
5Zum Bierkonzerte wollte ziebn.

Der zöge zu öes Walöes Bäumen.
5Zu öir. Geliebte, acb, zu öir."
Docb mitten in öes Dicbters Träumen
Bekam öas Racbtigollgetier
Im Innern seines Rlastenöarmes
Die Regung nacb öem Räcbtetops
«Unö macbte leise etwas Warmes.
Das siel öem Dicbter aus öen Rops.

Ietzt srag' icb Sie. Kerr Cbesreöaktor.

Im Ramen jenes Tones Rlub:
Wie stünö's. wenn öieser kleine Raktor
Gewesen wär' wie eine Rub?"

Nucloif Cziscnka

Die Schweme-Cmfuhr aus Italien
stockt, was aber sebr wenig zu beöeuten

bat. öa wir nacb Pfarrer Kirzel. Liecbli

unö anöeren Sittlicbkeitlern allein in 5Züricb

scbon viel zu viel Scbweine baben. zwu

Die hunöe im flargau
sind jehl endgültig zu Zugtieren (bsrab-) befördert

worden.

Was ist oas sür ein Lärmen
im Aargau. im Aargau?
Die Kunöeviecber scbwärmen

zur Kaarscbau. zur Kaarscbau!

Sie meiöen geniale
öen Eckstein, öen Eckstein

öa müssen Iöeale
im Dreck sein, im Dreck sein! Cà

Das hat öer Monö öem Menschen voraus,

öaß er immer nocb seinen Weg sinöet. selbst

wenn er vo» ist. sc».

Letztes Telegramm

Zürich, I?. Rlärz. Die soziolöemokra-

tiscbe Partei bat ibre Obstruktionsanörob-

ung zurückgezogen. Damit wirö inöessen

unsere öiesbezüglicbe Illustration nicbt bin-

sällig: öenn öer Staötrat bat beschlossen.

trotzoem ein Geschäft zu machen unö öie

sür öie Obstruktion bereitgeboltenen Instru-
mente nunmebr an kleine Rinöer zu

verKausen.
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